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n$8‚e  WD  E  A  Sa  E  A  i  T  F  $  n$  — Defter auf dem Friede  Z  eißnéä)fen 1922, alfo vor genau vier Yahren, fOrieben wir in diefen  Blättern: „Abbau des Haffes.“ Wer würde heute noch unter diefem  Titel über die Anbahnung des Bölkerfriedens {Hreiben? Damals war es  für unfern Aufruf zum Ab6bau des Haffes und für unfere Forderung, der  g  Liebe auch im Leben der Bölker SGeltung zu fchaffen, ein Glück, daß gleich-  zeitig von höchfter Stelle in der Enzyklika „Ubi Arcano“ diefelbe Forderung  erhoben murde. So feltfam erfchien es damals felbft noch unferer Chriften-  welt, Daß Recht und Gerechtigkeit allein ohne die Liebe niemals einen dauern-  Dden Srieden fOHaffen Fönnen, fo wenig wmaren die Mahnungen Benedikts XV.  3O  “;%  noch in das Denken und Sühlen der großen Maffen und der meiften ihrer  D  Sübhrer übergegangen. Da fand Pius XI. in der genannten Enzyklika das  mwunderbare Wort vom Srieden Chrifti im Reiche Chrifti — Pax Christi in  regno Christi. Wie von einem hHochragenden Leuchtfeuer aus drangen die  Lichtftrahlen diefes Wortes in die Finfterniffe der Böllernacht voll Haß und  4  NMißtkrauen ein.  Ein Yahr {päter (Orieben wir im „Kampf um den Srieden“ mitfen aus dem  großen Ningen um den Srieden Chrifti heraus. Der Ruhrlampf mit all feinen  Solgen laftete mer auf unferem Bolke, und mühfam kämpften dagegen die  Stimmen der Bernunft und des Glaubens, wie fie befonders im Hirten-  {Oreiben Dder deutfchen BifchHöfe 1923 zum Ausdruck kamen und wie fie fich in  nicht geahntfer Weife mit urfprünglicher Gemwalt und Reinheit auf dem Srei-  burger Sriedenskongreß 1923 offenbarten. Seitdem ift ein voler Wandel  eingefrefen. Yene Kreife, die damals jeden Berfuch, zu einem Herzensfrieden  ba  auch unfer Böltern zu gelangen, bemitleideten, menn nicdht verhöhnten, Fönnen  heute voll Ungeduld nicht fOnell genug ernten, was fie nicht gefät haben.  T  Können fie den Erfolg im ganzen genommen nicht mehr leugnen, fo ftürzen  fie fich um fo gieriger auf jeden einzelnen Rückfchlag, weifen entrüftet auf  jedes Stocen auf dem Weg zu Frieden und Berftändigung hin. Es find  ;;  Alles- vder Nichtspolitiker, die, gewohnt an die Sefege von Macht und  Der Onade.  Gewalt, teinen Sinn haben für das Werden des Lebens wie das Wirken  Und dochH zeigt fich gerade aus der veränderten Taktik Diefer  Kreife am beften, weldh gewaltigen Fort{cdhrittdas Werk des Frie-  densund der BVBerftändigung gemacht hat.  Es Eann nicht unfere Aufgabe fein, an diefer Stelle die großen politifchen  Wegmarken auf dem Sriedensweg, Locarno, Genf und wie fie fonft heißen  mögen, zum {oundfovielten Mal aufzuzeigen. CEs genügt uns hier, den ver-  änderten Ausgangspunkt für die Behandlung aler Probleme unter den  >l;  Böltern feftzuftellen : die Gemeinfchaft, nicht mehr der Gegenfag, die Hoffnung  E  &:  auf eine alle zufriedenftellende Löfung, nicht mehr das Migßtrauen in Abficht  und guten Willen des andern. Trifft dies auch nicht reftlos zu, fo ift doch  y“‘i’  Ddie Bewegung zu diefem Ziele fo unverkennbar, daß wir vielleicht bald fagen  Eönnen, die Regel von geftern ift Ausnahme von heute.  S  Diefer Entwiclung der weltlichen Politik entfpricht auffallend das S orf-  {Hreiten der Bemühungen Roms und der ganzen XirchHhe um den  Stimmen der Zeit. 112. 5.  21  ;  ;  ;.i‚e  WD  E  A  Sa  E  A  i  T  F  $  n$  — Defter auf dem Friede  Z  eißnéä)fen 1922, alfo vor genau vier Yahren, fOrieben wir in diefen  Blättern: „Abbau des Haffes.“ Wer würde heute noch unter diefem  Titel über die Anbahnung des Bölkerfriedens {Hreiben? Damals war es  für unfern Aufruf zum Ab6bau des Haffes und für unfere Forderung, der  g  Liebe auch im Leben der Bölker SGeltung zu fchaffen, ein Glück, daß gleich-  zeitig von höchfter Stelle in der Enzyklika „Ubi Arcano“ diefelbe Forderung  erhoben murde. So feltfam erfchien es damals felbft noch unferer Chriften-  welt, Daß Recht und Gerechtigkeit allein ohne die Liebe niemals einen dauern-  Dden Srieden fOHaffen Fönnen, fo wenig wmaren die Mahnungen Benedikts XV.  3O  “;%  noch in das Denken und Sühlen der großen Maffen und der meiften ihrer  D  Sübhrer übergegangen. Da fand Pius XI. in der genannten Enzyklika das  mwunderbare Wort vom Srieden Chrifti im Reiche Chrifti — Pax Christi in  regno Christi. Wie von einem hHochragenden Leuchtfeuer aus drangen die  Lichtftrahlen diefes Wortes in die Finfterniffe der Böllernacht voll Haß und  4  NMißtkrauen ein.  Ein Yahr {päter (Orieben wir im „Kampf um den Srieden“ mitfen aus dem  großen Ningen um den Srieden Chrifti heraus. Der Ruhrlampf mit all feinen  Solgen laftete mer auf unferem Bolke, und mühfam kämpften dagegen die  Stimmen der Bernunft und des Glaubens, wie fie befonders im Hirten-  {Oreiben Dder deutfchen BifchHöfe 1923 zum Ausdruck kamen und wie fie fich in  nicht geahntfer Weife mit urfprünglicher Gemwalt und Reinheit auf dem Srei-  burger Sriedenskongreß 1923 offenbarten. Seitdem ift ein voler Wandel  eingefrefen. Yene Kreife, die damals jeden Berfuch, zu einem Herzensfrieden  ba  auch unfer Böltern zu gelangen, bemitleideten, menn nicdht verhöhnten, Fönnen  heute voll Ungeduld nicht fOnell genug ernten, was fie nicht gefät haben.  T  Können fie den Erfolg im ganzen genommen nicht mehr leugnen, fo ftürzen  fie fich um fo gieriger auf jeden einzelnen Rückfchlag, weifen entrüftet auf  jedes Stocen auf dem Weg zu Frieden und Berftändigung hin. Es find  ;;  Alles- vder Nichtspolitiker, die, gewohnt an die Sefege von Macht und  Der Onade.  Gewalt, teinen Sinn haben für das Werden des Lebens wie das Wirken  Und dochH zeigt fich gerade aus der veränderten Taktik Diefer  Kreife am beften, weldh gewaltigen Fort{cdhrittdas Werk des Frie-  densund der BVBerftändigung gemacht hat.  Es Eann nicht unfere Aufgabe fein, an diefer Stelle die großen politifchen  Wegmarken auf dem Sriedensweg, Locarno, Genf und wie fie fonft heißen  mögen, zum {oundfovielten Mal aufzuzeigen. CEs genügt uns hier, den ver-  änderten Ausgangspunkt für die Behandlung aler Probleme unter den  >l;  Böltern feftzuftellen : die Gemeinfchaft, nicht mehr der Gegenfag, die Hoffnung  E  &:  auf eine alle zufriedenftellende Löfung, nicht mehr das Migßtrauen in Abficht  und guten Willen des andern. Trifft dies auch nicht reftlos zu, fo ift doch  y“‘i’  Ddie Bewegung zu diefem Ziele fo unverkennbar, daß wir vielleicht bald fagen  Eönnen, die Regel von geftern ift Ausnahme von heute.  S  Diefer Entwiclung der weltlichen Politik entfpricht auffallend das S orf-  {Hreiten der Bemühungen Roms und der ganzen XirchHhe um den  Stimmen der Zeit. 112. 5.  21  ;  ;  ;.i‚e  WD  E  A  Sa  E  A  i  T  F  $  n$  — Defter auf dem Friede  Z  eißnéä)fen 1922, alfo vor genau vier Yahren, fOrieben wir in diefen  Blättern: „Abbau des Haffes.“ Wer würde heute noch unter diefem  Titel über die Anbahnung des Bölkerfriedens {Hreiben? Damals war es  für unfern Aufruf zum Ab6bau des Haffes und für unfere Forderung, der  g  Liebe auch im Leben der Bölker SGeltung zu fchaffen, ein Glück, daß gleich-  zeitig von höchfter Stelle in der Enzyklika „Ubi Arcano“ diefelbe Forderung  erhoben murde. So feltfam erfchien es damals felbft noch unferer Chriften-  welt, Daß Recht und Gerechtigkeit allein ohne die Liebe niemals einen dauern-  Dden Srieden fOHaffen Fönnen, fo wenig wmaren die Mahnungen Benedikts XV.  3O  “;%  noch in das Denken und Sühlen der großen Maffen und der meiften ihrer  D  Sübhrer übergegangen. Da fand Pius XI. in der genannten Enzyklika das  mwunderbare Wort vom Srieden Chrifti im Reiche Chrifti — Pax Christi in  regno Christi. Wie von einem hHochragenden Leuchtfeuer aus drangen die  Lichtftrahlen diefes Wortes in die Finfterniffe der Böllernacht voll Haß und  4  NMißtkrauen ein.  Ein Yahr {päter (Orieben wir im „Kampf um den Srieden“ mitfen aus dem  großen Ningen um den Srieden Chrifti heraus. Der Ruhrlampf mit all feinen  Solgen laftete mer auf unferem Bolke, und mühfam kämpften dagegen die  Stimmen der Bernunft und des Glaubens, wie fie befonders im Hirten-  {Oreiben Dder deutfchen BifchHöfe 1923 zum Ausdruck kamen und wie fie fich in  nicht geahntfer Weife mit urfprünglicher Gemwalt und Reinheit auf dem Srei-  burger Sriedenskongreß 1923 offenbarten. Seitdem ift ein voler Wandel  eingefrefen. Yene Kreife, die damals jeden Berfuch, zu einem Herzensfrieden  ba  auch unfer Böltern zu gelangen, bemitleideten, menn nicdht verhöhnten, Fönnen  heute voll Ungeduld nicht fOnell genug ernten, was fie nicht gefät haben.  T  Können fie den Erfolg im ganzen genommen nicht mehr leugnen, fo ftürzen  fie fich um fo gieriger auf jeden einzelnen Rückfchlag, weifen entrüftet auf  jedes Stocen auf dem Weg zu Frieden und Berftändigung hin. Es find  ;;  Alles- vder Nichtspolitiker, die, gewohnt an die Sefege von Macht und  Der Onade.  Gewalt, teinen Sinn haben für das Werden des Lebens wie das Wirken  Und dochH zeigt fich gerade aus der veränderten Taktik Diefer  Kreife am beften, weldh gewaltigen Fort{cdhrittdas Werk des Frie-  densund der BVBerftändigung gemacht hat.  Es Eann nicht unfere Aufgabe fein, an diefer Stelle die großen politifchen  Wegmarken auf dem Sriedensweg, Locarno, Genf und wie fie fonft heißen  mögen, zum {oundfovielten Mal aufzuzeigen. CEs genügt uns hier, den ver-  änderten Ausgangspunkt für die Behandlung aler Probleme unter den  >l;  Böltern feftzuftellen : die Gemeinfchaft, nicht mehr der Gegenfag, die Hoffnung  E  &:  auf eine alle zufriedenftellende Löfung, nicht mehr das Migßtrauen in Abficht  und guten Willen des andern. Trifft dies auch nicht reftlos zu, fo ift doch  y“‘i’  Ddie Bewegung zu diefem Ziele fo unverkennbar, daß wir vielleicht bald fagen  Eönnen, die Regel von geftern ift Ausnahme von heute.  S  Diefer Entwiclung der weltlichen Politik entfpricht auffallend das S orf-  {Hreiten der Bemühungen Roms und der ganzen XirchHhe um den  Stimmen der Zeit. 112. 5.  21  ;  ;  ;.iWeiter auf dem 8riebe
eißnficßfen 199292 alfto DDL bier Habhren rieben IDIr in DiejenABlättern: „2b6b6au Des Haffes.“ Aöer würde beufe noch UnNfer Diejem

S’itel ber Die Anbahnung Des A5Olferfriedens ichreiben ? S)Jamals IDAr
TÜr unfern Yufruf ZUum Hbba Des unDd TÜr unjere S OrDderung, Der M
iebe auch m oben Der IS ölter Seltung U haffen ein (S$SLüc£k, Daß gleich-
zeifig DDN Ööchfter SGtelle in Der EnzyElika bı Arcano“ Diefelbe Sorderung
rhboben IDUrCDE. GD elt{am r)hbien Damals (eLbit noch unjerer Cbriften-
welf, Daß echt un Serechtigkeit allein ohne DIie Qiebe niemals einen DAUern-
Den Srieden )chaffen Eönnen, 10 mwenig 1e MNlahnungen HeneDdikts
noch in Das Jentken unD Süblen Der großen Hllaften UND Der meilten ibrer
Sübhrer übergegangen. $a ranD 1U$ XI in Der genannfen (Enzy£lika Das
wunDderbare J$Sort DD  } Srieden C brifti 1m el C Brifti DPax Christi 1n
z Christi. I$$Sie DDN einem bocdhragenDden Yeuchtfeuer auUS Drangen DIie
Yicdhtitrabhlen Diefjes QIsSortfes in Die Sinfterniffe Der ZSölternacht voll Haß uUunD
MNißtrauen ein

(Sin Sabhr fpätel‘ (Orieben mir Im „Camp Den Srieden“ miffen AuUS Dem
großen HKingen Den Srieden Cbhrifti heraus. S Jer Kuhrklampf mi€t all jeinen
Solgen laftete WwWer auf unjerem Iolke UnND mübjam Fämpffen Dagegen DIie
fimmen Der Bernunft un DPS Slaubens, IDIE lie beionDders 1m Hirten-  M
{qQreiben Der Deuffchen Hilchöfe 1993 U MHusdruck Famen HND IDIe fie fiCH in
nicht geahntfer ei]e m€ urfprünglicher Semwalt unD Keinbeit auf Dem S rei-
burger Sriedensfongreß 1993 offenbarfen. ©Geitdem it ein voler I$SanDdel
eingefrefen. Hene Xreife Die Damals jeden ASerfuch einem Herzensfrieden
auch unfer Völtern AU gelangen, bemitleidefen, IDenn nicht verhöhnten, Fönnen
beute voll Ungeduld nicht ne ernfen, IDAS jie nicht gelät hbaben »J

Aönnen jle Den Crfolg 1m ganzen nı  h£t mehr leugnen, 10 Itürzen
iie jich 10 gieriger aur jeden einzelnen Rück)Ohlag, weiljen enftfrüiltet auf
jedes OÖftocen aur Dem 228eg Srieden UunND WVerftändigung bin (S£g finD vn  E(les- DDEL JCichtspolitiker, DIe , gewobhnt Die Seijeße DDN Hlacht UND

Der Snade
Semwalt, Feinen OGinn baben ur  AA Das YSerDen Des obens IDIEe Das I$3irfen

Und DOCH 2210 i geraDde aus Der beraänDderftfen S attik Diefer
KXreife Deiten, welch gewaltigen Sort{chritt Das ISerk DPs S rie-
Dens uUnND Der Berfitändigung gemacht bat

(Ss Fann nicht unfjere Aufgabe jein, Diejer die großen politi{chen
Z8egmartken aur Dem Sriedensweg, Yocarno, enf UND IDIe jie [291 beißen
mögen, AU MM {ounDjobielten S  al aufzuzeigen. (g genügt un  IS 1er, Den DPEeL»
anDdertfen Ausgangspunkt rür Die BHebhandlung aller Drobleme un Den
Böltern feftzuftelen: Die Semein  art£, nicht mebr Der egen{a DIie Hoffnung $
aur! eine alle zufriedenftellenDe Q öfung, nicht mebr Das Neißtrauen in Abficht
unDd YsSilen DPS anDdern. 1 DIies auch nicht re{tlos ZU, 10 iit Doch ar  z  E  a
Die Hemwegung Diejem iele 10 unverkennbar, DaRß wpir vielleicht bald jagen
tönnen, DIie NKRegel DDN geitern ilt Ausnahme DDN beutfe

Diefer Entwiclung Der weltlichen Dolitik enf{pricht auffallend Das S OL£-
O reiten dDer Hemübhungen Koms uUnD erganzen Ir ul Den

Stimmen Dder eit 112 O1 AA
M  s
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399 QI$spiteraufDem Sriedensweg

ASölterfrieden. IMn 1e OGtele eriter S ühlungnahme unDd DPeS bemwußten N3ieDder-
anfnüpfens zerrifjener äDden finD Die großen euchariftijchen Kundgebungen
DDN Amfterdam 1994 un Chicago 1996 INan reDeftfe verhältnis-
mäßig AA  ber Den Srieden eil Man rühlte Daß vorhanden IDAr Unter
Demfelben Zeichen itanD auch Das große Hinftrömen aller IS ölter AUM Haupt
unD AUTE Hauptfitadt Der Chriftenbheit Heiligen a  re 1995 icht weniger

Das eabafte Sort{chreiten DPeS $riedensgedankens Den KXundgebungen
Des Heiligen Stubles elbit DervDr icht mebr Das eindringliche Iitahnen
12 beicdhmwmörenDde Bitfte HeneDdikts, Der glei  am miffen UnNfIier DIie Fämpfen-
Den un 1000 zerfleifchenden Brüder mwirtE {elb{t nicht einmal mebr DIe PIN-

Dringliche Dredigt Dius XI Au Beginn jeines Dontifikats, IDIie Der SrieDde
KReiche Chrifti berbeizuführen fei iegha verkünDet Derjelbe IU jeinem
NKRKundfOHreiben Quas primas“ DD  } 11 Dezember 1995 zum Heihluß DPS
Heiligen Habhres Die CErneuerung DeS Keicdhes Cbhrifti UnND als Deren außeres
Zeichen Die Cinfegung DPS Seites C© brifti KXönigtum %)Jie HZedeufung

* Des HKeiches SDrifti Ur Den sSrieDden Der Q ölter er Das Kund{OHreiben
jelbft mif folgenDden Iiorfen

Jteichite S$örDderung emprangen DUurch Chrifti NKeich Die (Süter Des rieDens unDd Deri SCSintracht He mebr DasS Heich Chrifti UnNfer Dem ganzen Nienfidhengefchlechte verbreitet
IDICD e lebensvoller iverDen fiCH Die MNienfchen bemußtf wWerDen Diefer ibrer BGemein-

In Chrifto, in Der jie einanDder berbunDden inD Diefes Semeinfhaftsbewußtfein
irD Die bielen Otreitigfeiten Dintanbalten unDd unferbinDen erl aber itcD
alle Hüärten mildernunD mindern

Zahrlich, iDenNnNn Chri  el iDIie rechtlich alle MNtenfchen in ficHh egreift, 10 auch
alle als lebdenDige (S$lieDer umfaßte, mWie jollten IDIL Dann jenem Hrieden verziweifeln,
Den DPS Hriedens Xönig auf Die rDe gebracht baf er, Der Da fam, e$ Zu D e L-

1öhnen Der nicht Fam, {ich  eDienenzulaffen onDernzu Dienen Der ein
ei{pie. Der Demut jein wollte, lı PL Der Herr er IDa  (3 Der DasS egje Der
%ZYJemutf zugleich mif Dem Der {iobe zu Srundgefegen jeines NKeiches machte. Er, Der
agte e  ın S0 Al ü ß unD meine HBürDde iftleicht?

wmelches Lücg DUur  n  DE au en herr{chen, ipDenn alle einzelnen ten  en alle
Samilien unD alle faaten i ganz DDN us leiten ießen! %)Jann werDden eND-

Z Lich‘ PeIN ISorf Au gebrauchen, Das nIer orgünger $oD DDLE nunmebhr
Hahren alle BHifchöre richtete 18 viele ISSunDden Heilung en FEönnen, Dann

MIr Das Kecht jeine Autforifät ivieDerbefommen, Dann IDIC DPS SrieDens anz DieDer
erftrahlen, ivDerDen Die ©chmwerter finfen unD Die MNaffen Den HünDden enffallen,
IDenNn alle Die Herrichaft CDrifti willig binnehmen uUunD freuDig br ehorjam leiften,
unND IDPENN jeDde unge efennt Daß Der Herr Yefus riftus ın Der Herrli  el Des
Iaters i (Rund{qhreiben Annum DDM O5 Cai

Daß Das Ziel ıin Diejem Ausmaße heutfe Hon erreicht werDden Eonnfe, i
natürlich NULr Der Zufammenarbeit Der verfihHieDdeniten Xrätfte unD

D  p mwmenigitens In ibrem (Endziele Dantfen Aluf Dem Sebiet
Der Dolitik un Der Wirtichaft mußte tiCH Dieler el eben{ogut Durcdhfeßgen
IDIEe im el Der eifteswiffen|qHaften unD Im gefellfhaftligen YXeben Iiur

Dem NMNlaße iDie Die HZemwegung DDN Den ver{hiedeniten YNöltern UND DDN

S )ie injeßung Des Seites C H rifti X Eönigstag Rund{OHreiben Dapfit Dius XI
überje unD erläutert DDN vcof Dr “Nieurers 80 (4925) Srier 19096 Daulinusverlag



Ieiter aur Dem srieDensiweg
Den vberfchieDenen Seiftesgruppen, AKeligionsgemein{cdhaften *! UnD {elbit Var-
feien WICD, Fann tie zum ur  Iu Fommen. Sorft{chritte {olcher
Qirt finD mwmohL Quf allen Sebieten iDenn au ch nich£ überall in gleichem HMNlaße,
$ verzeichnen. m Solgenden jei einiges aus Der unmittelbaren SrieDdens-
arbeit DEr legten Sahre bervorgeboben.

Daß Die Tätigkeit unND auch Der Cinfluß Der allgemeinen NrieDdenSs-
Q P je 1{1 Y£ C auf mebr DDer iweniger neufraler afis DUr Das nicht ebr
A lLeugnenDe Critarken Des IS OlterbunDes rücmwirklenD NEeUP ra gemwinn£
it Flar enf jelb{t immer mebr in Jtittelpunekt Die 3u .7“  nfammenarbeit auf Den vber{chiedenen Sebieten Au werDden %)ie Heftrebungen
auf profeitantijihHer ©OCeite namentlich außerhalb Deu  an jehr
ar geförDderf inD nicht minDer DDN großer Jitannigfaltigkeit UnND nicht
unferfhäßenDder ra %er ISeltbund rür sSreunDdD{chaftsarbeit Der Xircdhen
ND Der (internationale) Berföhnungsbund jinD feilmeije Ichon jeif Den KXriegs-
jahren itarfe Sräger Des Sriedensgedankens m DE  ngen Habhr IDar auch
nach langer au)je Die ZYeltfonferenz DeS Qriftlichen ereins IUNQgETr Yanner

Helfingfors ZUum eriten Niale nach Dem Xrieg WDieDer zu]ammengetfreten
Yaufenden Auffchluß ber Die religiöfe SrieDdensarbeift Der verjhiedenen Kich
fungen DPS Droteftantismus gib£ DIie A3ierteljahrsfchrift TÜr  A4 joziale UnD infer- P  E  3A  Bnafionale Arbeitsgemeinfchaft %)ie CSiche D berausgegeben DDN Dem be-
annfen ASorkämpfer Ur  A Berföhnung Der KXlaften UnND IS Olter Sriedrich ©ieg-
munDd CShulze

Hei Den athboliten Onnfen IDIE Diejen Habhren neben Der Dereitfs PL> 2
wähnten CEinflußnahme Der Kirche jelb{it ebenfalls ein em{jiges Cchaffen Yür DIe
HBerbreifung un Aertiefung Des Sriedensgedankens reititellen Jiaturgemäß
müfen 1e KXatboliken bei Diefer Arbeit noch mebr als anDdere ihr Haupfkaugen-
mert auf 1e Jleufchaffung DPeS Berhältniffes wijchen Srantreich un Deutich-
land richten SE bier in voller Crfolg beichieden, 10 ivDerDen mıe mir
ihon in Dem Auffag b6bau DPeS Haffes” {QOrieben, auch Die Segenfäge Uunfer
Den Eatholifchen )itvöltern verhältnismäßig Leicht beheben lafjen Deutficher-
teifs inD eriter OStelle Die HBeitrebungen DPeS SriedDensbunDdes DeufichHer
KXatholiken Au NEeNNeANn. Muf jeinen Tagungen wie mitf jeiner Deitfchrift
„Der Sriedenskämpfer“ (Berlag Sermania, Berlin) Die ein{Ohlägigen
Sragen Zu tlären, Die Sewifen aufzurüffeln. %Jie Yrüher jelbitänDdig beraus-
gegebene 95 flf[)o[1ft[)9 Deut|chTranzöfifche KXorre{pondenz“ it nunmebhr mitf Dem
Hauptorgan Des SriedensbunDdes vereiniIgt CoHeachtung ber DeutichlanDd
Dinaus ranDden auch Die längere Aeit in Der Sermania regelmäßig geführfen
Beilagen Deutichland Sranfkreich

SeftigEeif UnD Kücgrat baben 1e ausge{procdhenen Sriedensbeitrebungen
n{fer Den Deuti{chen KXatholiken JeDDVCH erit erhalten DUurch Das große YSerk

OÖftratmanns ISeltkirche unDd Aeltfriede” (val Dieje Aeitfchrift 110
11926] anf Diejer Jirbeit IDAL eine wef{enflichen unanfaftbare Mr LL AStellung ge  en Eonnfe jJeDder Sutwillige Die »iele Der Fatholi  en
Sriedensarbeit Flar erfennen Ison bier auS ergibt 1005 DDN einigen leinen
Kreiten abgefehen, Die begrünDete Ausficht Den S$riedensgedanken zUum

Y PLC an Zum SrieDden Der I4Selt Durch Die KReligionen Der QI$3elt Di ejer
»eitfchrift, Novemberheft 1996
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304 NIeiter auf Ddem SriedenswegBGemeingut Der eu  en Katholitken zu madchen, ihn Dabor zu bewahren,
gleich{am Cigentum DDELr Cigentümlichkeit eDig Pin DDer Der anDdernS Kicdhtung DDer Ötrömung Au werbden. Hierzu frug Das mannbarte un Flare
Auftreten DPeS Vrälaten Geipel namentlich teit Dem Otuttgarter atbo-
litentfag wefentflich bei Auch eine Hauptaufgabe Des SriedensbunDdes Der

y Deufichen Katholiken muß jein, Das BHemwußtfein e{s wachzubhalten, Daß
1e Sriedensarbeit eine Fatholijche rbeit i{t lls Muß jie 10
guf IDIP DIe rbeit ur Die Eatholifche CErziehung un ule Semeingut
aller Katholiken je  In, gleichviel in welcdhem politilchen Yager jie iteben emwi
Bann un muß bier einzelnen GStelen nNDoCH mebr ge  en IYlachdem jeDoch
jeLb{t in nicht£atholi{chen KXreifen, iDIE jenen DPS Hungdeut{chen $)rDdens, eine
offenkunDige 3 ufammenarbeit zunäch{t mitf Tranzöfij|chen Rechtstkreifen eritrebt
IDIE  b' Dürfte DDN Der Be  ränkfung Der Sriedensarbeit auf beitimmte Partei-
gruppen innerhalb Der Eatholi  en KXreife erit vecht PFeine “Kede mebr jein.

OGtärtker vieleicht noch als Im Eatholi  en Deut{chland iit Der ISanDdel Der
Sefinnung in Den leßten Habren iIm Fatbolifchen SranEreich DDLE fich ge
gangen,. %Jie AIrbeit, Die unjere Slaubensbrüßder DDr£ Au leiften baben iIt gemwiß
nicht el ange|ichts Der “Ntauer DDN Vorurteilen, HBefürchtungen unD Un-
Fennfnis ber Deutichland DIe mehr als irgenD ein Brenzwall die beiden I3 ölter
frennt IC baben bereitfs Im Sanuarheft 1996 In Diefer AZeit{chrift auf eine
Keibe DDN franzöfi{chen HZüchern aufmerk{am gemacht, Die Dem VsSerE Des
SrieDdens DUrcH Aluftlärung Dienen ivollen. (Sine CErziehung DDN vielen Hahr
zehnten äßt fich aber begreiflichermweife nicht in wenigen Dnaten wieDder aUS-
gleichen. Um 10 mebr i{t Die planmäßige rbeit Der Yranzöfiichen S$rieDensS-
TreunDde anzuerfennen. Gie gebt unäch{t Daraur binaus, gans Elar Die SrunD-
jäge Des Zufammenlebens Der IS ölter nach natfürlichhem unDd götftlichem echt
Darzuftellen. E  IC baben Yrüher {chon auf Die Ausführungen Soulets bin-
geiviejen.

Sine meifterhafte VYeiftung aur Diejem Sebietf bot£ Die D 31 Le D he
Der franzöfifchen Katholiken 1996 in DL Gie arbeitfefe Die SrunD-
lage jJeDder infernafionalen Irbeit 10 Flar un leiden{haftslos Deraus, Daß
glei  am nafurnofmwmenDig auch DOr£, jie nicht ausdrücklich genannf£ mwurden,
Die pratti{chen Solgerungen DDN jedem Hörer gezogen iDerDen mußten
CSinen Höbepuntkt Der I$Soche bildete unifreifig Die ASorlefung DDN Drofeffor

le i (Qyon) HA  ber 12 Itaturgefeßge DPS internationalen QXebens.
Geine Ausführungen, Die einer eigenen Behandlung wDerf ino0, 10 Flar
Un zmwWingenD, Daß f einer Hörerfchaft Au S Dem ganzen Fatholi  en ran£-
rei obne Heeintfrächtigung jeines reichen Beifalls unzimweideufige aße wIie
Diejen bietfen Eonnte: „Die Kebiflion PeiInes S$riedensbverfrages Ffann eine
mwerden, jei DaR Dieje DDer jene jeiner Beftimmungen, berechtigt ZUL Aeif,
Da ‘ie ge{hlofjen ipvurDden, nach einer gewifjen Zeit nicht mebr Den Anforderungen
DPS allgemeinen Isobhles ent|pricht, fei Daß jeine urfprüngliche Saffung
gleich epinem undmal O©puren DDN Haß DDELr ache trage.“ Um aber zu einer
alle befriedigenden S öfung Der internatfionalen Sragen Au F_ommen, forbgrt

Der ausfübhrliche Drucbericht er{cheint Anfang 1997 beim Secretarıat permanent, chronique
soclale de France ; 16, rue du Plat, Ly01_1.
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mif»9ted)-t‚ Daß Die ir?fernafiona[en Beziehungen nich£ NUL DDn IWahrhaftigkeit
UND SGerechtigteit, jonDdern auch DDN acmem Iohlwolen gefragen jeien
„Diefjes Niohlwmolen Dringt uns tat{ächlich Dazu, in Den Otaatsgef{hHäften nicht
NUuULr Die Dinge, )onDdern Die Mlenfchen u en (g freibt uUuns, Diejen Sutes
FA wollen. (&Ss E mebr als HSöflichteit (Ss verlangt nicht NUL torrettes
Benehmen, jonDdern berzliche Hingabe. ald veranlaßt ein frieDliches
Einfchreiten Suniten DDN Völtern, Die DON irgenD einem Unglüc beim-
ge{ucht jind alDd verhütet e Friegerijche aßnahmen ein ol£ DaSs
Fe  in anDeres Unrecht bätte, als eine wachjenDde Bevölkerung DDEeLr gine blühenDde
MSirctichart baben HanDdelt i un DIe 3ahlung DDN CSchHulden DDELC DIEe
IWiedergutmachung DDN KXriegs{häden, 10 gib£ Das MNobhlwolen Dem Släu-
iger e1in, DDM CSchuldner nichts verlangen, IDAS Diejer legtere nicht geben
Eonnte, ohne jeine eigene VDroduktionskraft vollftänDdig zu er{chöpfen
en 10 Die einen Die Oriftlichen Srundjäge Flar berauszuftellen, (D be-

müben {1CH anDdere, namentlich in Den großen Fatholi  en Aeit{chriften, 12 DL

urteile gegenüber Deutfichem ZAejen zeritreuen, wobei jie allerdings mif
YVorliebe auf DIe I8andlungen Im Deut{chland binweifen. ISSir NEeNNEN

auUuS Diejer Sruppe Den wohlgemeinten, iDeNnNn auch Im einzelnen Forrettur-
bedürttigen Auffaßg DDN VDierre %elattre in Den Etudes (90. ICtovember
N’y a-t-ıl] vraıment rıen de change Allemagne ? AÄhnliche Ziele verfolgte
Der Auffaßg in Den Heften Der Action populaıre : 1L,’ıdee de&mocratique Ile-

(25. Sebruar Dieljer zeichnefe gang De{onDers Durch eine
verftändnisvolle ZHZehandlung Des en VDroblems QUS Sn Derjelben
KRichktung Liegt auch Der Appel AUX ConsclenCces: Vers la Palıx Wedruf DIe
Sewifjen %Jem Srieden enfgegen) %)ie Unterzeichner Diefjes AHufrufs Qe=
hören Den verjchiedeniten KXreifen

ber Diejer geiltigen Auftlärungsarbeit irD nicht überjehen, au ch Den
N3illen ZUuUxr Herföhnung wachzurufren ND wachzubhalten. YCamenf-
lich in Driefter- unDd rdensfeminarien, mwIie überhaupt in Den KXreiten Des
KXlerus, _ entraltet DIe eucharifti{fche Sriedensbewegung im Anfchluß Den
10g Cuchariftifhen ©onntag eine fegensreiche Füätigkeit. “Ceben Der aur
rütftelnDen, mebr politifch eingeftellten eEtion Der Jeune-Republıque mit ibrem
Dreijprachigen KHlatt da  ame COMMUNEG arc Sangnier) erficht Das Bulletin
catholique internationale, Itachrfolger Der Correspondance catholıque franco-
allemande, Den Sriedensgedanken DD  - rein religiöjen unND tirchlichen OtanDd-
punEt aUu$S, (Ss iit ein Segenftüc ZULK Tüätigkeit DPeS SriedensbunDdes Deut{cher
KXatholiken uUnND Der CSammelplag DEer franzö  en Eirchlichen sSrieDens-
bewegung. Auch bier it 1e (Srfenn£nis Flar qusge{procdhen, Daß Der SrieDe
Unfer Den einzelnen Jfationen NUL Dann Ausficht auf %)auer hbaben Fann, IiDenn

felbftverftändliches Semeingut aller icrgenümwie einfLußreiQhen Sruppen UnD
Darteien PINeS SanDdes geworden i{t, unDd DaR Deshalb Der Sriedensgedanfke
noftwmenDig AA  ber den Parteien itehen muß, alle rfajlen unD DurqHOringen.
on einer (chLechtbhin Eatholi  en afis aUS muß fich Die rbeit TÜr Den

T
WHrieden reilich DieDder in Den einzelnen Sruppen unD Darteien je nach Deren

1 I$Sieviel Arbeit bier ® leitten i{t, zeig Die eines fozial febr tätigen VDarijer Seift-
lichen, DAß viele Sranzojen überhbaupt nicht mwifNen, Daß 1 Die NMiutterfprache Deutich 18

80 (48) VDaris 1925 Delpeuch IM D —
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3926 Ieiter auf dem Striedensiwegé[; aßfpieien. ©D en wir auc5 in Sranfreich Kobert Sabre-Luce bemübt,Die rechtsitehenden KXreife 5 gewinnen unDd in TÜr Den Sriedensgedankenzujammenzufafjen, wmährend aur Dem anDdern Slügel Die Eleine, aber geiftigD ebr rührige Oruppe In Oangnier Den Rern Der als politifche Dartei veligiÖös-neufralen Jeune-Republique bildet Sine bemwmußt auf Berftändigung auch mi€
Deutfchland binzielenDde Sruppe i{t Die NEeuUeRe Partı Demoerate Populaire, Gie
verfügt namentlich in JCordiwveftfrankreich ber eine jebr verbreitete un ein-
uBreiIQe Sagespreife (Ouest-Kclair) uUnND eine IDenNn auch noch be{hHeideneDarlamentsverfrefung.

(Ss E bezeichnendD Ur  n Sran£reich, Daß große Organifationen DEer KXriegs-fteilnebmer (fiziell Sriedensfongrefjen feilnebhmen UND Berbindung mi€t
ent{predenDden Deufichen Örganifationen en San bedauerte Dabei, bisbher
NUr mi Deuffichen Fommuniftifchen DDer ganz Linfsf{tehenDden IerbänDden in
Sübhlung gefommen jein. In weiferen ASoltsEtreifen, zumal Der Hrbeiter-

i Die Ötimmung 10 mwenig gereiz£, Daß einer Der bervorragenDdften{ozialen geiftlichen Sübhrer Srantfreichs jagen Fonnte: „ 3il 12 Xirche Das
olt wieDder gemwinnen, o muß jie Ür  n 2Weil Dinge einfrefen: {oziale SürforgeUnND Srieden.“ O©chließlich äßt Der CEinfluß UunNDd Die rurchtbare JiahnungDer zeritörfen Sebiete, Die immer wieDder ein itummes ie wpieDer Krieg!”8 rufen, beim Yra  öft{chen nicht verfennen. YSenn Da UND DDrf PL-

A  j {hütternde Der Zerftörung erhbalten bleiben, { Dürffe Faum raglicha fein, Daß jie mebr als efiva Den Seift Der ache Surcht UnND Abficheu DODOL Dem
KXriege wachbhalten. eithin überragt DDCH in sSranEreich Der un Dem
Der gereierte $as al]es DDLK Saufenden DDN Hörern in $2p Havre am O©chlußDer ©ozialen Zoche mif Den ISorten eines iterbenDden KXriegers Ausdrug
gab „Möge mein OÖterben belfen Daß meine KXinder nıe wWieDer einen KXriegen

icD£ minDer als in Deutf{chland UND S$ran£reich finD in anDern SänDdern,
namentlich in England Uunfer Sührung DDN Rardinal Bourne un in Belgien
einfLußreiche Xatholiken UnND Eatholifche ISerbänDde Das Sriedenswerk bemübt.u Der Mrbeit im eigenen Ysolke mMuß 1e Semeinfcdhaftsarbeit
Der QISölter gejellen, IiDIie e 4l leichteiten enn£lii aur Den 100 KrieDdens-
Fongrefjen voNzieht. Ysionn ielfach auch 90080 ENGgELE KXreife inD 1e ficHbier freiren UnND Die Ja ficHh ichon raft ausnahmslos auf Dem Boden DeS
Sriedensgedankens itehen (D ijt ibre Bedeukfung bejonDders Yür Die Bildung{  K Der Öffentflichen Nileinung nicht $ verfennen. Gie erreichen, DAß IiNan H  ber
Den riedensgedanken )pricht UnD Pr 1D allmäbhlich in iveifere KXreife eindringt.

KXongreite mwurDden Fatholi{cherfeits auch in Den legten Drei Sahren
Durch Die „ SEa” in Sugano, Örford un Sinfiedeln veranftaltet. larc ©angnier
rier jeine infernafionalen Demotkrafifcdhen Kongreffe in Diejen Habhren nach
uremburg, QonDdon un 1m bergangenen Hahre In tein eigenes, prachtvollesS  E Befigtum Bierville, UNMeEIE Dar  IS HefonDders Der leßtgenannte KXongreß
IDUCDe in Der Yranzö  en aber auch In Der Deuffichen re viel beiprochen.
Sreilich gingen alle Die einen Sebliweg, DIie DON Dorf irgenD ive. theoretifchen
KXlärungen DDeELr Crflärungen erivarteten uUnDd mitf nach auje nehmen wolten.
%)Jies Fönnte noch einigermaßen DDN Den Sta-Kongreffen erivarfef wervden, Ob=
mobhl au ch DOr£f {Qon Die Befchicung fehr DD  i Aufall UND außern Bedingungen



Weiter auf dem {‘5'r:iébefiétuegabbhängig i{ft. on den Sangnier-Kongreffen, gar DDN Bierbville, Dies ZUu DPL-
langen, Deren Charatter DD  Ig verfennen. SJer große unD in feiner Irt
DN noch nicgenDs gebotene ISert liegt in Dem herzlichen Zufammenfommen
UnND Zufammenleben DON en{chen verfhiedeniter Mrtf ND JLation auf Dem
HBoden gemeinjamer $rieDensgefinnung, ein ISert, Der in Bierville noch erhöht
Murde Durch DIEe Statfur uUnD prachtvolle Anlage, Die auf O©chritt UunD Dn  -  ”  X
Sirift Den SrieDden OÖoftes unD DaAsS eich CDrifti vertkünDet. Diefer {tillen, {0 5  9  zunaufdringlichen unD DOCH 10 eindringlichen Vredigt vermögen {icH (eLO{it jene
Faum enfziehen, Die [221] nıe ir .quupt DDLK Dem Kreuze neigen.

.us  c&

GD verdienftvoll auch Dieje qusge{procdhenen Sriedenskongrefje uNnND Die S
vbermanDdten Beitrebungen {inD, 10 E DoCH Flar DaR Paum möglich jein
wirv, Habr sahr in Derjelben Sorm jie beizubehalten. e mebr ©ohritt AA

CO©chrift Das iel Diefer Mrbeit, Die Werftändigung DDELr e  er Das YSer-
itehen DEr JI ölter erreicht MWICD, 10 mebr muß Diefje Ausdrucdsform mwWieDer
abElingen. In DIe SGtelle Der Berftändigungsverfuche muß, Z1DAL in gefundem
Sempo, aber DocH mööglich{t bald, Die SGemein  aft Der Mrbeit aur Den DPL=

)ieDdeniten Yebensgebiefen frefen Sreilich eines mujjen ieje Verftändigungs- YaunDd VBerföhnungskongreije, rirten UND „-reDen auch Diejer pojitiven (Semein-
(chaftsarbeif DAuernD mifgeben. VYor Dem KXrieg Fannte man ja auch iQon u
fammenarbeit unfer Den NYöltern auf Den verfchiedeniten Sebieten DPS (obens
unND Des ijjens Und Dennoch brach Der KXrieg berauf Zerriß einen SGroßteil
Diejer Hande. 12 hatten Die Nölter wobhl äußerlich verbunDden, aber nicH£ inner  <  z
Lich verbünDet. ‘Ylan pflegte Diefe Ierbindungen mehr, iDEeNn nı  ht ausfcOließ-
Lich ibrer (elb{t IDI  Nen NSas uns nDof£ffuf, ÜL, Daß MIr ‘ie au ch Eünffig mh_abex:
pflegen, aber nicht NUL rer jelbit willen, jondern mi€£ Dem bemwußten, au S-

ge{procdenen UunND fatErärtigen Streben, DaDdurch nicht NUL % einem äußerlich zUu-
fjammengebhaltenen NölterverbanD, jonDdern zu einem im SJentken UunD IHiollen
Der ISölter verantferten Y ölterbungD, einer xahren bid LE >)  l C  a art
zu gelangen. ©D MDIir Denn unjere Sriedensarbeit in Der nächften Zeit
iDr Hauptaugenmert auf Die DurhHdöringung uUnND VBeredlung Der ficH ne21

EnüprenDden Nöllerbeziehungen in Diejem O©inne richten mu  en SGoweit UND
{olang Dierzu eigene Sriedenskongreffe nofwmenDig nD, behalten fie ibre Be
rechtigung.

Aufden verfchieden iten Sebieten hatdiefe neue©émeinf HaftsarbeitderBölker
bereitfs eingef{eßf£. Cl finD Die großen wirt{hHaftlidhen Verbindungen DEr
jüngiten Zeit, namentlich zmwWijqhen Deut{chland S$ran£reich unND Helgien, unS De-
Fannt %Jas infernationalS  U} M rb mf in Sent ift ein anerfannter Niittelpunk£
Der SGemeinf{haftsarbeit, insbefonDde auf Dem Sebieft D2S fozialen Rechts uUND

Sn Der YSirtihHarfts ND Handelspolitik{ozialen C©hHußes der Arbeitskraft.
Drängen VDrobleme Au Löfungen, Die INan nocH DDL mwenigen Hahren A
Paum ernftlich FA Dentken ©chon mwagt INan Da DOort Den ol
greenzZeEN wenigitens in unjferem leinen Curopa % rütfteln. %er Degrift Der

wmirtich art hebt UnND icD inhalts{chmer unD fucht IMMer  q mebr Den
Der Volkswirtichatt au jeiner bislang berr  enDden CStelung verdrängen. Ur
%Jas el Der Volkswirtfchart „DEer allgemeine Q3o[fsmob[_ftanb“‚ DaAS größf£-

®  A  S
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_ mögliche ISohl Der größtmöglichen abl tweitet allın  ” zUum SrunDd-
1a8 Der Qeltwirt{chaft *

icht mweniger fier greifen Die DVBerhältniffe in DIe it L e h£Li
(Sebiete ein Yteue Sormen {taaftlichen Semeinfchaftslebens, DDN Of£aaten-
berbinDdungen werDden gefucht MHbendland unD Daneuropa hbaben Den

aure DPS KXrieges auUuS Den Damaligen HNachtverhältniffen aufgefauchten
SeDdanken DDN JICitteleuropa, Der wefjentlichen a1LS Dder Sorkriegseinftelung

IDAL, Läng(ft überbhol£. %Jas rıte it mitffen in
lebendigem €itingen nach Sormen, Die Dem Semeinf{chaftsleben jeiner
Hauptträger, DesS YNCutterlandes UND DEr ZDominions, enf{prechen. %er
I ölfterbund jelb{t undäch{t lediglich als PINe Mrf£ Zündniszentrale alten

F Stiles enfitanDden, läßt Hoffnungen auffommen, immer mebr DIEe |(hüßenDe
ülle rür Die RCeime lebenDiger HZeziehungen unfer ÖOftaaten UunDd S öltern
$ wDerDdDen
el Diejem OS£tanDd Der CEntwicklung AL Durchaus nafürlich Daß Der Se-

Dantke Der A5öltergemeinfchaft mMI Dem Des Iolkes mitf Dem völkijchen DDELE
volklichen Daß PINe? geiftige Auseinanderfeßung bier unausbleiblich iIt

Y Q8Sir en Dier DDN HKüczugsgefechten heufe FÜr rait alle unbaltbar Qe=
IDDrDeEeNeEN Überfpannung DPS ASoltsbegriffes DEer Herausreißung DPS Yioltes
QaUS Dem Zereich DDN ‘Hitoral unD Kecht mif anDdern NSorten Der CSchaffung

Doppelten YNitoral TÜr DIe IS 5lter UnND Yür Die einzelnen ab Ausführungen
Diefer IuHr£f \DIE ig noch Diejem CGommer HKlatte rechtsitehenDder
Katholiken Au finDden Dürften mwobhl jelbi{t eIGgeENEN Xeferkreis MM

mehr als unfatholifch empfunDden wDerden
Dagegen it DDON großer Bedeufung, Daß Das Droblem Des Deralis-

mu Durch Diefe CEntwiclung au  IS Der LEeIN innerdeufichen Betrachtung
iDeif binausgehoben IDICD ($s banDdelt fich nicht mebr LeDiglich U Das QSer-
bältnis DDN OStamm zu YCation, DDN SanD Keich jonDdern zugleich Das
Verbhältnis DDN ol£ opl£ DDN ASoltsgemeinfchaft AUL 35 öltergemeinfchaft
DDM OStaat zum Keich inne NReiches Der NReiche Deljen Begriff fich
uUuns heute wobhl alımaDlı mıi Snbhalt rülle Deljen Ytame IDIE jeDoch noch nicht
Fennen G©elbft eiINn Dem QOriftlichen OCtandpuntkt 10 tern{tehenDder ©oziologe
IDIE ST önnies le in jeinem NeUEeEN 2ertkchen „Zege Au DauerndDem Srieden ?
DDN feinem befanntfen Ausgangspuntkte Sefjelfchaft uUunD Semein  art ausS
Die HZedeufung DPS röDeralifti{chen SeDdankens. Auch {ucht Den 385eg DD  {
336 lterbunDd, Der iDm PINe reine IVölkergefelfchaft E, AUT wahren Y ölter-
gemein  art & Fommen. *

$Sreilich ijt Der 2eg Den Dabhin weifen mwmill wobhl noch unficherer, als
feiner offenkunDigen Katlofigkeit {elb{t geitehen mill Öbhne Au

A3al bierzu ar Ar SJer Ila  geDdanke UunD Die SrieDensiDdee in Der VDbilojopbie
Der Engländer (Zeitfragen 2300(%) Dem Sebiet Der Soziologie 188 el 80 64)
Seipzig 1996 Rraus gibt bier einige wertvolle Mrbeiten AA  ber Bacon ND Benthbam
Sr )ucht unfer Ablehnung Der mißglückten 2bleitung Benthams Den „unvergänglicdhen 28abhr
beitsgebhalt Des Ultilitarismus IußenD aur Dem Prinzip DesS größtmöglicqdhen obles Der
größtmöglichen » ahl berauszuftelen

2ege 5 auernDem Srieden 9 Dn Dr SerdinanD Sönnies (Zeitfragen aM  Ic Dem
Sebiete Der Soziologie I1 eihe, Heft]) 80 (VI s  Q Qeipzig 1906 Hirfchfeld
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wollen, irD Das 6cbflffcben DDN Önnies ein Crweis, ipDIie D Bı 8} Ö S
alles Sriedensfitreben ohne Keligion, Dhne Df£ Ut 3
n jeiner Unter{häßung Der IItacht Des Seiltes unDd befonDders Der Keligion

erhoftt alles eil DON Der allmäbhlichen Ummandlung Der A8irticHaft aus
Dem Eupitalijftijcdhen O©yftem ZULK Senofjen)haft. 12 ol Den Unterbau biefen
Tür ein Semeinfchaftsleben Der Yölter. Sewiß iIt in Diejer Anfchauung
Das CEingeftändnis Flar enthalten, Daß alle andern, nicht geiftig-{eelijchen KHes
ziehungen un Den IS öltern {OLießlich noch nichts anDderes {inDd als HBrücen,
H4A  ber Die (omobhl Der Srieden IDIe Der Xrieg ziehen Fann E  it echt jagt SAraus
Ia 18] „beinabe jeDde Sifenbahn 1en ebenfomobhL Yür Den IS ölter-
verkehr als T  Ur  n Nilitärtransporte ” ; un „JeDEer telegrapbhifche Apparat Fann
eben1o Das Sicht einer beilfpendenden CEntdeckung augenbLicklich ber Die NSel£
verbreiten, IDIEe eine mjer Depefjche entjenDen. ©D NinD Denn untjere tech-
ni)chen Semalten zweijcOneiDdige 3atiren 839 Die Hemmung un
Sührung enfiteht inner{taatflich Das wirk{chaftliche >wijchenftaatlich Das
Fosmopolitifcdhe Daradoron, Das in Dem Dmente aufhörf vermunDerlich $
{fein, IDD mMa  — ertennt£, Daß Die nı RAultur DPeS Semütes 30085 einer
ün  eirufe UL Seißel Der HMtenfchbeit DiCD.“

$ Onnies (eLb{t {cOHreibf: „Ienn Diefe Sefamtheit AUL volen GCelbiterfenn£nis
Yort{Oreitet, 10 mMuß jie in einer beroifchen Anftrengung zufjammentfinDden,
alle NCittel, Die Das Fapitaliftif{che O©yitem Darbietet, anzumwenDen, Den
KXapitalismus DaDurch umzumwmüälzen, DaAß jie ihn 5 eigen macht.” ISoher
joll aber Die Kraftzu Diejer hervi|hen Anftrengung Fommen * S önnies
{agt 99 iIt eın barter, langwieriger, Durch CEntfagung bindurchführenDder 2Seg,
aber auch ein beiterer UnND anmufiger AWUeg Durch Die SreuDde DPeS efigen

‚a f P Die NUL gefrübt werden iCD Durch ZSahnvoritelungen DDON

3 wangsgenofjenfchaften, IDIEe 1 auch in Deutfichen SanDden Durch DasS Cu
AISorbild, Das befjer e1in errbilDd el genäbhrt iDerDen.“ SeraDde Das ruffifche

Beifpiel Deweilt, DAß en|chen Die Die en{chen Fennen, wifjen DaAß Dieje
SreuDde Des tetigen Sort{chreitens Ur  A Die mwenigitens allein nicht ge-
nügt, Den barten Langwierigen Ent{agungsweg geben. Vpil le geiftiger
unD göttlicher HMlacht ebenio >zweifelten DDEL berzweirfelten, griffen DIEe ruffifchen
Semwalthaber ZUL brufalen JiItacht Auf Diejem 220eg Eönnen IDILE treilich zum
Smperium Der Sewalt, zu einem römi{chen DDEL napoleonijcdhen Meltreich,
nie aber AUL VBölktergemeinfchaft gelangen.

Sür uns$ i{t Diefer Sedanke Der Semwalt UnND Der Vergewaltigung on A S

innern Sründen unfragbar. Y$Sir Ponnen uUND bekennen ein Kecht Das mif
Der Semein zugleich geboren E, goffgewollt IDIe 1 %Jas ICaturrecht
umfaßt auch Das YVölterrecht. YsSir berweilen bier nochmals aur Den erwähnten
VBortrag DDN Vrofeftor ZSalenfin %)ie Flare (Srfennfnis Diejes Rechtes mMuß
Die Srundlage TÜr Das QWerhältnis Der IS ölter unfereinanDder, Ur br u
jammenwachten ZUELK wabhren IS öltergemeinfchart wDerDden. Sreilich Das Statur-

L4vecht allein Jeßf üich im Niderftreif Der Hntereffen uUnND Seidenichatften nicht
Durch (Ss bedart Der DeS aqusdrücklichen Sottesgebotes, Der ©antktion
Durch Die Keligion. %er DauernDe SrieDde Fann eben NULr eine Treuga Del, ein
ÖSottesfrieden jein S offesfrieDden iit aber NUrL möÖöglich iIm S offesreich,



Q$3eiter auf DdDem Hriedensiveg
NUr Dann, ipenn alle beugen DDLE pff Dem Herın unDdallei ibm Den ge>»
meinjamen Iater en e  A .  _

Hier muß Nu  — DDLC allem unfjere Der athboliten MUrbeit einjegen
Denn IDEeLr vollte IiDenn nicht DIr berufen jein Diejem Sedanken CSingang

Das YXeben Der IS öltfer jhaffen 7 $Sir müjflen mi aller ra auf PiINe
SLeyu voDer 2Uiedergeburt Der Q ölter, 5  „  undch{t jemeils Des eigenen
Nolkes aus Diefjfem Seifte binarbeiten %er SeDdanke, Daß Das Itaturrecdht
UND Das götffliche echt UnNfer Den Iöltern 10 gelten IDIP Unfer Den
einzelnen en{chen mMuß Das uner{chütfterliche Sundament Der Z5öltergemein-

ivDerDdDen SJarum muß au mwejentlicher Beftandteil Der Jolkserziehung
Die CErziehung AUL Z5öltergemeinfchaft fein Hier Öffnen Arbeitsgebiete rür
Die S$riedensarbeit DDN unabjehbaren JS Spitfen S Die rbeit DIp 100804  —; DeDDOr-

auch in iDrem Ausmaß ungleich weifer als Die Der eriten WBerftändigung,
erforDerf e als PINe? Hrbeit mübjamen Dfilanzens UunND Crziehens 2Sachstums-
zeifen DDN Senerationen, 10 finDdet tie Doch Durch 1e Isorarbeit Der eriten
Berftändigung mnmi£ ibrer Umfitellung Der O©innes- UND Millensricdhtung Den
Boden bereitetf

125 Mag mancdhem ztweifelha er{cDeinen UnD DOCH laften {iCH Anfäßge UND
Anfänge Diefer CEntwiclung INNEeIN Zandlung ber außerlichen Vers
{tändigungswilen binaus erfennen ©D 2l Der protfeltantifche Dfrarrer
Hans Hartimann Der „Chriftlichen 8Splt AArtitfel %er Yranzöfifche atho-
Lizismus ÖRr INNELN Cntwicklung SranEreichs auf underfennbare
Cpuren {olch $obhens 1m Yranzö  en IS 9lke bin (4 Iilovember 1996
ir 21) (Sin undervdächtiges Zeugnis Der Neuen SCSinftelung beionDers DPeS
bemwußten Jungen Xatholizismus in $ran£reich gab Der frühere ASorfigende Der
KXatholi  en HugenD Sranfreichs Alerander DUriacC nla Der

oben erwähnten ©ozialen M3oche Der Tranzöfifchen Katholiken in $2o Havre {ah
bei Dem ge{chloffenen Hantkeft DDON efiDa 100 ISertretfern Deren

HugenD aus ganz Sran£treich Au tolgender Seftftellung veranlaßt Sr befontfe,
Daß jie Die ASortriegsgeneratfion Der KXatholifchen Hugend $ran£freichs ZIDAL
auch gelegentlich 1e Huterefjen außerhalb Srankreichs gedacht hätte, Daß
aber Die SugenD nach Dem Xriege Den Sragen Der JSölterverftändigung gen-
ÜDer 0IM ganz anDderes DDojitives Werhältnis Dabe Das fie früher nicht ge-
Panntf bätte Ison Diefem KugendverbandD DzZD KXongreß Befancon 19096
geht auch Die Sronfftelung DIie Action francaıse au S

Auch aur anDdern Sebietfen ZzeI0 Das Hemüben Fatholifch rranzöfilcdhe
Xreije, 12 gemeinjame Mrbeit Der Xatholikten aller YänDder fatEräftig zu DE=
Dern Cı hat Die KXatholifche Union Ur infernationale S£iuDdien (Union
catholıque des etudes internationales) Deren Sründung DDN Der franzöfifchen
C©OHmweiz UND DDN S ran£reich AUuSging, un Die bejonDers in Zufammenarbeit

$  A mit Den Q ölterbundstkreifen Die fa  en VWSerfe AUT AHuswirkung bringen
mi  [[; unitreifig große OHaffensmöglichteit auf Diefem Sebiet. Gie IDICD
nNus hüten müflen, In KXongrefjen UND Xommiffionen zu eritarren. ertvoll
{CD P fein, iDenn jie Zu rbeiten anregt in Der lrf IDIEe jie auf biftori  em
Sebiet eine Sruppe Uunfer Sührung DPeS Srafen De Komanet anftrebt %Jag
Comiıte Pax beabfichtigt als 1  e ZUT Yöfung ÖRr SrieDensfragen eine}
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mifienf c[)uft[ii:[;e Öunim[ung religiöfer, pbilo{fopbhifdher biftorifcher unND juri-
ti{cher Mrf Zu ihaffen (&g mi zunäcHft wijjen|cDHaftli UND Dann auch DOLlEsS-
füml Dem Sedantken, Daß Die HNitenfchbeit AUL Semeinfchaft Derufen E, abn
brechen. 3n unmittelbarer Worbereitung i{t DIie Aeröffentlichung DDN 2mwWei
Handbüchern, Das eine FÜr weitfere Xreife, Das anDere als ehrbuch ur DIe
hHöbheren OSchulen %Jas »iel voll je  In, einmal Den Sefchi  gsunterricht, Der
auf DIie Verewigung DPes uUnfer Den I5 öltfern zielf, Au verbeifjern, YoDann
Der jungen OSeneration Den weltumfajlenDden Sefichtstreis 5 vermitteln, Der
Die Herzen iDeitet HND Im übrigen Das iel aller Wrbeiten Des GComite Pax
it Sine iDenn auf Den eriten lie auch vecht unfcheinbare Mrbeit in Derjelben
NRichtung YinDden DWIEr in Dem Befitreben, Die franzöfifche Hugend wieDder Zzurüc
5 Den $)uellen DeS qhriftlichen Ioltstums 1Im Oittelalter ZUu rühren ]an
mill bemwmußt HA  ber Die bisber 10 berherrlichten Zeiten PINPS u Dmwig ZUCÜC-
{QOreiten Zum sSran£reich eines DL SuDwIig uUnND Der Kreuzzüge. Diefem Se-
Danken gil€ beionDders Das en aul %)DNCDEUTS in ISSprf unD O©chrift
1g ernft unD unmitfelbar Dieje AHrbeit erraßt IDICD, zeigt jein Aurfaßg
„Die VBolksgejänge ausS Den Sauen S$ran£freichs” In Den Etudes 1926, Yir.
DD  Z Geptember.

Sm DECrgANgeENEN ©ommer brachten IDILE manden Sag 1m einfjamen gofifchen
Ootteshaus DDN CEtampes Das beilige pfer DAr, einit pın bl Bernhard
Das Cchisma Anaklets I1 in Der KXirche gebeilt battfe. Werlafien Da
DDN einer eit, DIe abgefallen ijt DD  S Seifte Der ein{t Dieje beiligen Halen
Ychufr. %Ja geiDann Der aus 10 mancher Anregung Im Xreite Lieber enichen
iDenn auch YremDden Stammes ge{chöpfte SeDdanke Sorm: 88ir mu  Hen
zurücE Den Aeiten, Da DIe $ ölter DDN Düben unD Drüben DPS ZWasgaues 808
gemeinfamen ©chaffen ranDden, Da jie alle aur Die OGfimme Des DL Bern-
Hard börten. ©D IDIe Die Sotit gemeinfames Cigentum aller WarD, ipDIie DIe
rirfen Des bl ernDar allen gemeinjam 1inD 10 müuüuyen IDIC auch hbeufe
uUuns geiftig wiederfinden lernen, Dann Zum gemein{jamen KXreuzzug QUSZU-
ziehen. %SJer Kreuzzug Bernhards ZeLLANN, tweil Die KXreuztfahrer DDN IHrTem
en iele abfielen, Dviel Unreines DDN Anbeginn beigefell£ bafte SJer

m  LaKXreuzzug DDN beutfe DICrD nicht zerrinnen, iDenNn Yrei Dält DDN irDdij{chen
Hlachtzielen m€ ibren NRanfen UnND allein Das unfichtbare Chriftusreich IDieDer-
gewinnen un ern mik

m ©chatten Der alten %)ome UND UNfer Dem Gegen ibrer großen Heiligen
unD jener alten Sübhrer DDNol unNDd ICzugleich muß Das nNnNeue Cchisma
in Der IC ljepen ein ©cohisma nicht mebr wijdhen ap unND Segen-
papit, jonDdern wijcdhen oLt UND Iolt JeDes PiINn (SLieD Der gleichen IC
Chrifti Selingt le)e innere Aserföhnung Der beiden geittig 1 Fatholi  en JA aQXoben 10 führenden YWölkter, Die einit jener KXreuzzug zufammengeführtf batte,
10 iDerDden IDIC Df£f Den Herrn nicht minDder preijen Dürren als Die Kirche DOL

bald faujenD Hahren Da Hernharo dDas Cchisma ü bermwmanD. e a N  cAuch DIeS iCD ZIDAL NULr 9} O©chrit£ je  m auf Dem eg zZUM YNölkerfrieden.
YWber i Der erite O©chritt. Serade eil IDILr nicht in sdeen welgen 10n-
Dern Dem cauhen ag Dienen wollen, i{t Dieje gans Flar umf{qOriebene Auf-
gabe rür unfern abendländifchen RAulturkreis Der nächfte, unerläßliche O©chritt
auf Dem IBeg ZUmMm SrieDden. Comitanftin opyel


